




Mit der Brandschutzkleidung im kalten See baden, ist so 
ungemütlich, wie man es sich vorstellt.

Das Highlight von vielen! Die Waldbrandübung mit dem 
Superpuma der Schweizer Armee.

Der Berufsfeuerwehrlehrgang 2018

Am frühen Morgen des 1. Oktober 2018 machten 
sich Florian Giger, Dennis Klein, Mathias Müller 
und Martin Rupp top motiviert zum ersten Mal auf 
den Weg nach Zürich Opfikon. In unserem Gepäck 
hatten wir je unsere persönliche Feuerwehrausrüs-
tung, die in den kommenden 18 Monaten einige 
Male strapaziert werden würde. Es war ein speziel-
les Gefühl. Wir hatten schon viel über die Zeit in 
der Schule gehört und jetzt waren wir tatsächlich 
selbst auf dem Weg zur Höheren Fachschule für 
Rettungsberufe (HFRB). Es lag eine Zeit vor uns, 
die extrem lehrreich werden und die jeden von uns 
an seine Leistungsgrenze bringen würde.
Am ersten Tag ging es darum, jeden der 23 
Schülerinnen und Schüler kennen zu lernen. Ab 
dem zweiten Tag hatten wir bereits die ersten 
Einsatzübungen und erlernten die Grundlagen der 
Feuerwehr: Leiterndienst, Lüftereinsatz, Brandbe-
kämpfung, Technische Hilfeleistungen, usw. Ein 
Highlight der gesamten Klasse war die sogenannte 
«Übung Surprise». Diese hatte das Ziel, die Klasse 
zusammen zu schweissen und die Teilnehmer das 
erste Mal an ihre Grenzen zu bringen. Gerne 
möchten wir euch mehr darüber erzählen, doch der 
Kodex verbietet uns dies. Wir sagen nur so viel: Sie 
war legendär. Die darauffolgenden Übungen 
machten noch mehr Spass, da wir nun die Stärken 
und Schwächen der Mitschülerinnen und Mitschü-
ler kannten. So verging der erste Schulblock wie 
im Flug. Mit der Holzer-Woche, bei der wir den 
richtigen Umgang mit der Kettensäge erlernten, 
starteten wir in den zweiten Schulblock. In der 
ABC Ausbildung lernten wir, dass es auch unsicht-
bare Gefahren im Feuerwehr-Alltag gibt. Im 
Paul-Scherrer-Institut konnten wir radioaktive 
Quellen aufspüren und diese bewältigen. Dass 
selbst «kleine» Tierrettungen nicht ungefährlich 
sind, lernten wir beim Anblick einer Klapperschlan-

ge. Das Highlight dieses Schulblocks war die 
Waldbrandübung, bei der wir durch die Schweizer 
Armee mit einem Superpuma unterstützt wurden. 
Um die Gemüter etwas abzukühlen, mussten wir 
als Abschluss dieses Schulintervalls mit der 
Brandschutzausrüstung in den kalten See baden 
gehen. Dies als Einführung der internationalen 
Wasserrettungsausbildung. Im letzten Schulblock 
erwarteten uns als erstes Keller- und Gebäude-
brände. Die Einsatzübung in Wangen an der Aare 
erforderte das Wissen des gesamten Schulstoffs. 
Dort mussten wir innert 24 Stunden ein Grosse-
reignis mit Gebäudeeinsturz bewältigen. In 
Balsthal wurden wir für Ereignisse in unterirdische 
Anlagen, wie z.B. Bahntunnel geschult, wobei wir 
alle nochmals an unsere Grenzen stiessen. Nach 
den Abschlussprüfungen wurden wir mit einer 
würdigen Abschlussfeier im Kreise der Klasse und 
einem Diplom geehrt. Wir danken allen, die uns 
unterstützt haben, ganz herzlich.

Florian Giger, Dennis Klein, Mathias Müller 
und Martin Rupp

Gruppenfoto des Berufsfeuerwehrlehrgangs 2018



Neue Zivilschutzstellenleiterin 
Sabrina Habegger

Per 1. Januar 2021 wurde Sabrina 
Habegger die neue Zivilschutzstellen-
leiterin der Regionalen Zivilschutzorgani-
sation St. Gallen-Bodensee. Sabrina ist 
gelernte Kauffrau und arbeitete bereits 
bei der Thurgauer Kantonalbank und am 
Bildungszentrum für Wirtschaft in Wein-
felden. In dieser Funktion war sie unter 
anderem tätig als Berufsbildnerin, 
Kundenberaterin und als Hauptverant-
wortliche für den Schalter und das 
Sekretariat der Grundbildung. Danach 
war sie bei der Edelweiss Air als Flight 
Attendant angestellt. In ihrer Freizeit 
engagiert sich Sabrina Habegger in der 
Turnerinnenriege Märwil. Zudem ist sie 
ehemalige Skilehrerin und daher oft auf 
den winterlichen Pisten unterwegs. Wir 
heissen Sabrina Habegger bei FWZSSG 
herzlich willkommen und wünschen ihr 
viel Erfolg!

Oliver Caspari

Im Spätsommer 2020 übernahm die RZSO sechs 
neue Fahrzeuge, welche im Rahmen des Projektes 
Zivilschutz 2015+ beschafft und mittels Ersatzbei-
trägen finanziert wurden. Die Kosten für die Fahr-
zeuge belaufen sich auf rund CHF 342‘000. Die 
neue Mobilität der RZSO wird mit zwei Personen-
transporter Mercedes Benz Vito sowie zwei Mer-
cedes Benz Sprinter (alle Fz sind mit neun Sitzplät-
zen ausgestattet) sichergestellt. 

Neue Fahrzeugflotte der RZSO

Oliver Caspari

Beförderung Hanspeter Arpagaus

Hanspeter Arpagaus
Geboren am 25.07.1970

Berufliche Laufbahn
Hanspeter Arpagaus trat am 
01.03.1996 in die Berufsfeuer-
wehr St.Gallen ein. Der gelernte 
Elektromonteur wurde 2002 auf-
grund seiner guten Leistungen 
zum Gefreiten und im 2004 zum 
Korporal befördert. 2017 wurde 
der Fachbereichsleiter Infrastruk-
tur und Haustechnik zum Wacht-
meister befördert und ergänzte 
somit das Kader des Zug 1. 
Per 01.01.2021 wurde Hanspeter 
Arpagaus zum Feldweibel beför-
dert und übernimmt nun die Auf-
gaben des stellvertretenden Zug-
führers.

Herzliche Gratulation!

Für den Transport von Material und Mittel steht ein 
Brückenwagen, ebenfalls der Marke Mercedes 
Benz Sprinter zur Verfügung. Als Reko- und Voraus-
fahrzeug wird ein Mercedes Benz der X-Klasse ein-
gesetzt. Alle Fahrzeuge entsprechen den aktuellen 
Sicherheitsstandards und sind dank verschiedener 
Spezifikationen multifunktional einsetzbar. 



Im Herbst 2019 hat das städtische Stimmvolk das 
Bauvorhaben mit einem überzeugenden Ja-Stim-
menanteil von 87.7% gutgeheissen. In der Zwi-
schenzeit hat sich das Hochbauamt gemeinsam 
mit Architekten, Fachplanern und der Berufsfeuer-
wehr um die notwendige Projektpräzisierung 
gekümmert. Bereits liegt die Baubewilligung vor. 
Als nächster «Meilenstein» wird der genaue 
Kostenvoranschlag (+/- 10%) erarbeitet. Die durch 
den Stadtrat bereits bewilligte, vorübergehende 
Auslagerung des Betriebes an einen provisorischen 
Standort auf dem Areal der Emil Egger AG wäh-
rend der Bauausführung soll plus / minus kosten-

neutral erfolgen, das heisst der Zusatzaufwand 
wird dank Vereinfachungen bei der Bauabwicklung 
wett gemacht. Wir alle freuen uns auf die Realisie-
rung des Umbauvorhabens, welches die während 
der letzten Jahrzehnte erkannten Mängel nun 
ausmerzen helfen wird. Nach 2 ½ Jahren Bauzeit 
werden wir über eine zeitgemässe baulich-techni-
sche Infrastruktur verfügen dank welcher nachfol-
gende Generationen den zukünftigen Betrieb von 
Feuerwehr und Zivilschutz zu Gunsten der 
Stadt(-region) und ihrer Bevölkerung gewährleisten 
können.

Sanierung/Erweiterung Betriebsgebäude N44

Christian Isler

Kennen Sie den schon?

Es klingelt an der Tür. Eine ältere Frau macht auf. 
«Guten Tag, wir sind von der Feuerwehr. Wir bitten 
um eine kleine Spende.» Die ältere Frau dreht sich 
um und sagt zu ihrem Mann: «Hier sind zwei, die 
sammeln für die Feuerwehr.» Der Mann antwortet: 
«Gib ihnen einen Eimer Wasser!» Ganz so arg 
steht es nicht um die Finanzierung der städtischen 
Feuerwehr. Dennoch ist auf diese Thematik ein 
ständiges Augenmerk zu richten. Im revidierten 
Feuerschutzreglement wird neu auf den Bezug der 
Feuerwehrersatzabgabe verzichtet, wenn deren 
Berechnung nach Tarif einen Beitrag von weniger 
als CHF 50 ergibt. Damit fliesst geschätzt jährlich 
eine mittlere fünfstellige Summe weniger als 
bisher in die Spezialfinanzierung Feuerwehr. Die 
Feuerwehrersatzabgabe war das umstrittene 
Thema der Revision im Stadtparlament. Die 
Revision war nötig geworden, weil der Kanton 
St.Gallen das Feuerschutzgesetz (FSG) und die 
Vollzugsverordnungen revidiert und auf den 
1. Januar 2021 in Kraft gesetzt hat. Eine weitere 
wesentliche Änderung im Rahmen der Revision ist 
die Abschaffung der Feuerschutzkommission. 
Deren Aufgaben wurden, soweit sie noch relevant 
sind, auf die Direktionen Soziales und Sicherheit 

sowie Planung und Bau respektive die Dienststel-
len Feuerwehr und Zivilschutz sowie Amt für 
Baubewilligungen verteilt. Letzteres ist neu 
vollständig für den Bereich Brandschutz zuständig.

Zwei Anpassungen gibt es im Bereich der Rech-
nungstellung für Einsatzkosten. Beide Neuerungen 
hatte die Stadt in der Vernehmlassung zum FSG 
angeregt. Die Feuerwehr erhält ein gesetzliches 
Recht zur Einsicht in die Akten des Strafverfahrens, 
und bei mehreren grobfahrlässig oder vorsätzlich 
Handelnden gilt neu die Regel der Solidarität, das 
heisst jede und jeder kann von der Feuerwehr 
grundsätzlich für die gesamten Kosten belangt 
werden. Die Feuerwehr als Institution geniesst 
erfreulicherweise eine gute Reputation, was sich 
beispielsweise bei Abstimmungen wie dem Kredit 
für die Sanierung des Gebäudes Notkerstrasse 44 
zeigt. Es gilt, dieses Vertrauen der Bevölkerung 
auch auf der neuen gesetzlichen Basis, unter 
Ausschöpfung der vorgegebenen Autonomie, 
durch den täglichen Einsatz zu rechtfertigen.

Peter Eggenberger, Stab Soziales und Sicherheit
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Benno Högger 
Kommandant Berufsfeuerwehr St.Gallen

Seit Januar 2018 bist du bei Feuerwehr und 
Zivilschutz verantwortlicher Kommandant 
der Berufsfeuerwehr. Was begeistert/
motiviert dich bei dieser Arbeit?

Ich habe 2018 eine gut organisierte Berufs-
feuerwehr mit motivierten Kadern übernom-
men. Meine Begeisterung für diesen Job 
liegt darin, uns gemeinsam weiter zu 
bringen und zusammen mit allen Angehöri-
gen der Berufsfeuerwehr optimale Grundla-
gen für den Erfolg im Einsatz zu legen. Dafür 
setze ich alles daran, günstige Voraussetzun-
gen und Rahmenbedingungen zu schaffen. 
Seien das Fort- und Weiterbildungen oder 
die Beschaffung von Ausrüstung, Material 
und Fahrzeugen. Mit dem Kader konnte ich 
verschiedene Anpassungen wie Ausrückfor-
mationen, Standard-Einsatz-Regeln, Westen-
konzept und diverse kleinere Änderungen 
einführen.

Wie kann die Berufsfeuerwehr die Zusam-
menarbeit mit der Milizfeuerwehr fördern?

Einen ersten Schritt haben wir per 
01.01.2020 mit der Wachverstärkung umge-
setzt. Sie absolvieren jährlich fünf zusätz-
liche Übungen unter der Leitung der Berufs-
feuerwehr mit entsprechenden Themen. Seit 
2019 bilden wir die Kader der Milizfeuerwehr 
in der Thematik Einsatzführung laufend 
weiter. Der Erfolg ist bei gemeinsamen 
Einsätzen sichtbar.

Wo trifft man dich, wenn du nicht gerade für 
die Feuerwehr tätig bist?

Zurzeit bin ich mit meiner Partnerin zu Fuss 
auf dem Alpenpanoramaweg 3 von Ror-
schach nach Genf unterwegs. Ansonsten 
trifft man mich im Sommer entweder in 
einem Schweizer See beim Tauchen oder auf 
der Strasse beim «Gümmelen», im Winter 
auf einer Langlaufloipe.

Brennpunkt-Serie:  
Drei Fragen an ein Kommandomitglied

Herzliche Gratualtion

Stefan Bruderer
Kommandant Kp Ost
Mit Stefan Bruderer erhält 
die Feuerwehr St.Gallen 
einen sehr erfahrenen und 
kompetenten Kompanie-
kommandanten. Er tritt die 
Nachfolge von Tom Giger 
an, der die letzten sieben 
Jahre die Funktion des 
Kompaniekommandanten 
innehatte. Stefan ist seit 
15 Jahren bei der Miliz-
feuerwehr und wurde vor 
drei Jahren Zugführer des 
Zug 2. Stefan Bruderer 
arbeitet als stellvertreten-
der Leiter des SBB-Inter-
ventionsstandortes St.Gal-
len und ist zusätzlich als 
Feuerwehrinstruktor tätig. 
Seine Freizeit verbringt er 
gerne mit seiner Familie, 
beim Fussballspielen oder 
Wandern.

Fabian Steiger
Zugführer Zug 2
Fabian Steiger ist am 
1. Januar 2012 der Feuer-
wehr St.Gallen beigetre-
ten. Nach der Unteroffi-
ziers-Ausbildung 2013 hat 
er 2017 auch die Offiziers-
Ausbildung absolviert. 
Per 1. Januar 2021 hat er 
die Aufgabe des Löschzug-
führers des Zug 2 von Ste-
fan Bruderer übernommen 
und wurde zum Oberleut-
nant befördert. Fabian ist 
Feuerwehrmann und Lok-
führer beim SBB-Interven-
tionsstandort St.Gallen. Er 
verbringt seine Freizeit 
gerne mit Klettern, Cross-
fit oder Wandern.


